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Alte Frau - alter Mann

Warum reagieren so viele ältere Menschen fast
wütend auf die Bezeichnung «alte Frau», «alter
Mann»? Ich glaube, dies hat mit unserer Konsum-
haltung zu tun: Da vermischt sich «jung - alt» und
«neu - alt». Kleider, Uhren, Haushaltgeräte wer-
den nach wenigen Jahren weggeworfen. Sie haben
ausgedient, sind unbrauchbar, es lohnt keine Re-

paratur mehr. Die Werbung hämmert es den Kin-
dem, den Jugendlichen und auch den älteren Jahr-

gängen ein: «alt» ist out, «Alt sein» ist out! Und
wenn die Werbung alte Menschen zeigt, sehen
diese meist recht jugendlich aus. Sie will eben

zeigen, was der alte Mensch kaufen muss, um so

jugendlich zu bleiben! O/ga C/zp/fe/

Ich möchte meine Lieben immer
um mich haben

Wie sehr die «Zeitlupe» gelesen wird und wieviele
Gedankengänge daraus abgeleitet werden, habe
ich so richtig nach Erscheinen der «Zeitlupe» 3/91
erfahren. Mit meiner Lesermeinung «Ich möchte
meine Lieben immer um mich haben» habe ich so
viele Leser angesprochen, dass mir daraufhin im-
mer wieder Briefe zugegangen sind. Briefe, die
mir zeigen, wieviele Seniorinnen und Senioren
gleiche Mühen und Sorgen haben wie ich; ältere
Menschen, denen das Alleinsein ebenso schwer
fällt wie mir; Väter und Mütter, die ihre Familien
auch gerne immer um sich haben möchten und die
sich oft in ähnlicher Situation befinden wie ich am
Morgen eines neuen Tages.

Die guten Ratschläge, die warme Anteilnahme und
die Wünsche haben mir gezeigt, wie wertvoll die
«Zeitlupe» und ihre Themen sind, wie durch sie
auf einfache Art und Weise, sozusagen von
Mensch zu Mensch, einem Beladenen geholfen
werden kann, wenn ihn die Sorgen fast zu Boden
drücken.

Das hat mich sehr gefreut, und ich danke allen, die
mir auf irgendeine Weise ihre helfende Hand ent-
gegengestreckt haben und mich einluden, mit ih-
nen in Briefkontakt zu treten.

Das nenne ich direkte Hilfe am Mitmenschen, am
Nächsten. Dass diese Direkthilfe von Mensch zu

Mensch durch die «Zeitlupe» weiter geschehen
und manch Traurigen aufrichten möge, das wün-
sehe ich von Herzen. K. S.

Budgetberatung sehr ausgewogen

Ihre Budgetberatung, liebe Frau Frosch, ist stets

ausgewogen und immer praxisbezogen. Sie verfü-
gen über eine reiche Erfahrung und können so
vielen Menschen immer wieder Mut machen.
Mein Kompliment! A. ß.

Grösse aus Ludwigsburg

Auf das Erscheinen der «Zeitlupe» freue ich mich
jedes Mal und möchte mich einmal für alle Beiträ-
ge und die Aufmachung des Blattes herzlich be-
danken! Mit guten Wünschen für alle, die an der
Zeitschrift arbeiten, grüsse ich von Ludwigsburg
herzlich! Hanne Gntsc/zer

Seniorenferien
Aktiv-Seniorenferien
vom 19. bis 26. September 1992

Im wenig bekannten Toggenburger Kurort
Hemberg-Bächli, in idealer Höhe von zirka
800 bis 1000 m ü. M., in lieblicher, wald-
reicher Umgebung erleben Sie abwechs-
lungsreiche Ferientage bei Spiel, Unterhai-
tung und leichten Wanderungen.

Weitere Auskünfte und Anmeldungen bitte
an das

Verkehrsbüro
9633 Hemberg
Telefon 071/56 11 65

Zeitlupe 4/92 49
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